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PSYCHOMOTORIK ... 
viel mehr als nur Bewegung

Sind Sie Kindergartenleitung, Schulleitung, Elternteil oder haben Sie 
Interesse an meiner Arbeit? Dann kontakƟ eren Sie mich doch einfach!

Meine Arbeitsschwerpunkte

•  Psychomotorische Entwicklungsförderung
•  Wahrnehmungsförderung mit Hilfe der Sensorischen IntegraƟ on
•  Psychomotorische EntwicklungsdiagnosƟ k/MotodiagnosƟ k
•  Motorische Auff älligkeiten (Grob- und Feinmotorik)
•  Selbstkonzept - Selbstwirksamkeit
•  Handgeschicklichkeit - Grafomotorik - Schreibmotorik

Ich biete den Kindern Bewegungsanlässe an, die ihnen dabei helfen ihre Basissinne zu 
stabilisieren. Denn wenn diese Sinne (Gleichgewicht, PropriozepƟ on und der takƟ le 
Wahrnehmungsbereich) gefesƟ gt sind, wirken sie wie ein Fundament auf alle Fern-
sinne (audiƟ v/visuell usw.) - dann ordnen sich die Sinne, das Gehirn strukturiert sich 
und weitere EigenschaŌ en, wie eine verbesserte Ausdauer, AnstrengungsbereitschaŌ , 
auch sprachliche FortschriƩ e und KonzentraƟ on können sich einstellen.

Karin HOHENEDER, MA



Was ist Psychomotorik?

Die Psychomotorik ist ein Konzept zur ganzheitlichen Entwicklungsförderung durch 
Bewegung und Wahrnehmung.

Inhalt der Arbeit ist das Wahrnehmen und Bewegung des eigenen Körpers über 
das Spiel. Je mehr Bewegungserfahrung das Gehirn des Kindes sammelt, umso 
mehr Synapsen werden gebildet.
Psychomotorik beschäŌ igt sich mit der körperlichen, geisƟ g-emoƟ onalen und so-
zialen Entwicklung eines Kindes. Körper-, Bewegungs- und Handlungserfahrungen 
sind wichƟ ge Elemente in der Psychomotorik, die mit der Persönlichkeitsentwick-
lung eines Kindes verknüpŌ  sind und daher eine wichƟ ge Rolle im Auĩ au von 
Fähigkeiten und FerƟ gkeiten spielen.
Die Psychomotorikerin versucht die Kinder dort abzuholen, wo sie in ihrer Entwick-
lung gerade stehen und regt durch Spiel und Bewegung ein freudvolles und posiƟ -
ves Zusammenwirken von Psyche und Motorik zur Entwicklungsförderung an.

Was steckt in der Psychomotorik?

Wem kann die Psychomotorik helfen?

Sehr vielen Entwicklungsauff älligkeiten kann mithilfe der Psychomotorik entgegenge-
wirkt werden, daher ist die potenzielle Zielgruppe in Kindergärten und Volksschulen 
recht groß.

Kinder mit...
•  motorischen Entwicklungsverzögerungen (ungeschickt, unkoordiniert,
    grob- und feinmotor. auff allend)
•  Wahrnehmungsauff älligkeiten (visuell, audiƟ v, takƟ l, propriozepƟ v, vesƟ bulär)
•  sozio-emoƟ onalen Schwierigkeiten (ängstlich, depressiv, mutlos, impulsiv etc.)
•  mangelndem Selbstbewusstsein bzw. Selbstwertgefühl
•  Über- / Unterempfi ndlichkeit in den 3 Basissinnen (Haut, Gleichgewicht, Tiefen 
    wahrnehmung)
•  zu hoher / zu niedriger KraŌ dosierung (Muskeltonus - hyperton/hypoton)
•  mangelnder KonzentraƟ on und Aufmerksamkeitsspanne 
•  erhöhtem Bewegungsdrang, HyperakƟ vität, Nervosität
•  mangelnder Sprachentwicklung 
•  Schwächen in der Ausdauer & ReakƟ onsfähigkeit
•  Problemen in der Handlungsplanung und Merkfähigkeit (zerstreut) 
•  OrienƟ erungsschwächen, Problemen in der Raum - Lage Wahrnehmung
•  Lernschwächen
•  Fein- und graphomotorischen Auff älligkeiten (Schreibbewegungen, SƟ Ō haltung,     
    Körperhaltung, Handdominanz etc.)
•  Problemen in der BilateralintegraƟ on und Überkreuzen der KörpermiƩ e

Wie fi ndet psychomotorische Förderung staƩ ?

Fokus auf Sensorik, Motorik
In einer Einzelförderstunde wird spezifi sch auf die individuellen Bedürfnisse des 
Kindes eingegangen, frühkindliche Bewegungsmuster wiederholt, um damit nochmals 
wichƟ ge Entwicklungsphasen zu durchgehen und Erfahrungslücken zu schließen. Im 
Zentrum steht die ganzheitliche Entwicklungsförderung bezugnehmend auf die psy-
cho-sozialen und motorischen Fähigkeiten des Kindes.

1. Übungen zur Förderung der 3 Basissinne zur Wahrnehmung des eigenen Körpers
2. Übungen/Spiele für die motorische, soziale und kogniƟ ve Entwicklung
3. Übungen für den Alltag zu Hause ganz ohne Leistungsdruck und Zwang

Bei Erstbegutachtung wird ein motorischer Status erhoben (Psychomotorische Diag-
nosƟ k/MotodiagnosƟ k) und eine sensorische Anamnese erstellt, die ein Abgleichen der 
gesetzten Ziele ermöglicht.
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